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Angebote des erzieherischen  Kinder- und Jugendschutzes  in weiterführende Schulen 
Stand Januar 2023      
Angebote Ziel Zielgruppen Zeitumfang Methoden Veranstaltungen 
Jugendschutz  
§ 14 SGB VIII 

Kennenlernen des 
Jugendschutzes 
(Schutzgedanke, 
Rechte, Pflichten) 

5-7Klasse 2-3 UE Aufklärungsveranstaltungen 
 „JugendsichtBAR“ Aktion 
mit Alkoholfreien Getränken 
zur Aufklärung über Alkohol 

Schulprojekt, 
Thematischer 
Elternabend, 
Schulfeiern 

Alkohol- und 
Nikotinprävention 

Haltung zu Alkohol- und 
Nikotinkonsum für ein 
gesundes 
selbstbestimmtes Leben 

5-9 Klasse 2-3 UE oder 
als Projekttag 

„Klarsicht“ Koffer Nikotin- 
und Alkoholparcours/ 
Aufklärungsveranstaltungen 

Projekttag, 
Thematischer 
Elternabend, 
Schulung von 
Fachkräften, 
Workshop 

Cannabisprävention Haltung zum Konsum 
mit THC in der 
Adoleszenz 

7-11 Klasse 2-4 UE oder 
als Projekttag 

Cannabis Box „Quo vadis“ Projekttag, 
Thematischer 
Elternabend, 
Schulung von 
Fachkräften, 
Workshop 

Crystal Meth Prävention Vorbeugung zur Droge 
Crystal Meth u. anderer 
Amphetamine für ein 
gesundes 
selbstbestimmtes Leben 

8-11Klasse 2-4 UE oder 
als Projekttag 

Crystal Box Projekttag, 
Thematischer 
Elternabend, 
Schulung von 
Fachkräften, 
Workshop 

Medienprävention Vorsicht im Umgang mit 
persönlichen Daten, 
Vermeidung von 
Cybermobbing, 

5-11 Klasse 2-4 UE oder 
als Projekttag 

Medienkompetenzförderung 
mit Jugendmedienexperten 
Safer Internet Day (SID) 

Klassenprojekt, 
Thematischer 
Elternabend, 
Workshop 
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Empfehlung: Bei Veranstaltungen des erzieherischen Kinder- und Jugendschutzes in Schulklassen ist es günstig, mit einem Elternabend bzw. einer 
Informationsveranstaltung die Eltern zu informieren und/oder einzubeziehen. Die Wirksamkeit und Nachhaltigkeit von Präventionsprozessen wird erhöht, wenn das 
gesamte Lebensumfeld einbezogen wird. Transparenz über Präventionsveranstaltungen in Schulen erhöht die Akzeptanz bei den Sorgeberechtigten. 

Ethisches Verhalten im 
digitalen Netz 

Umgang mit Konflikten Streitkultur üben, 
friedliches Miteinander 
trainieren, Klassenklima 
verbessern, Soziale 
Interaktion stärken, 
Konflikte aufdecken 

5-9 Klasse 2-3 UE „Konfliktkiste“ zur Reflexion 
von alltäglichen und 
aktuellen Konflikten 

Klassenprojekt, 
Schulung der 
Fachkräfte, 
Elternabend, 
Kooperation mit 
Schulsozialarbeit 

Pubertät und Prävention Suchtverhalten und 
soziale Folgen  

Klassenstufen und 
nach Bedarf 
unterteilt, im Vorfeld 
mit Lehrern Thema 
abklären für 
individuelle 
passgenaue 
Veranstaltung 

2-3 UE  Klassenprojekt, 
Elternabend, 
Kooperation mit 
Schulsozialarbeit 

Lebenskompetenzförderung
/Resilienz-Training 

Handlungskompetenzen 
fördern für ein 
selbstbestimmtes 
soziales Miteinander 

9-11 Klasse 2-4 UE Resilienz-Training  
Thema: Sinnsuche, Glück, 
Lebenszeitplanung, 
Schulabschluss 

Klassenprojekt 

Lebenswegplanung Planung eines 
realistischen erfüllten 
Lebensweges, zeitliche 
Einordnung von 
Kinderwunsch u.a. in 
Vita, Vorbeugung von 
Kindeswohlgefährdung 
durch Überforderung  

Ab 8 Klasse 2-4 UE oder 
als Projekt 

z. B. Projekt 
„babybedenkzeit“ in 
Kooperation mit Parität, 
Diakonie, ProFamilia 

Workshop, 
Kooperation mit 
Schulsozialarbeit 


